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Vorbericht Budget 2027 
 

0 Auf einen Blick (Management Summary) 
 
Das Budget für das Jahr 2027 schliesst bei einem Aufwand von CHF 6'478'274.00 und einem Ertrag von CHF 5'455'695.00 mit einem Aufwandüberschuss von  
CHF 872’807.00 im Gesamthaushalt ab. Die Steueranlage bleibt unverändert auf 1.69 Einheiten. Die Liegenschaftssteuer bleibt ebenfalls unverändert auf 1.3‰. 
 

 
 
Kommentar: 
- Das Ergebnis des Budgets 2027 mit einem Aufwandüberschuss von CHF -872'807.00 ist negativer als noch im Finanzplan 2025-2030 vorgesehen.  
- Per 01.01.2026 verfügt die Gemeinde über einen Bilanzüberschuss von CHF 4'733'210.40. Die Finanzpolitische Reserve ist mit CHF 634'739.74 bilanziert. 

Sie wird infolge einer Revision der Gemeindeverordnung aufgehoben und erfolgsneutral per 01.01.2026 dem Bilanzüberschuss gutgeschrieben. 
- Die Steuereinnahmen basieren auf einer Steueranlage von 1.69 Einheiten. Den Einkommens- und Vermögenssteuern liegen die Taxationen des Steuerjahres 

2025 zu Grunde.  
- Im Jahr 2027 sind Netto-Investitionen von CHF 1'590'000.00 vorgesehen. Vorbehalten bleiben die Kreditbeschlüsse durch die zuständigen Organe.  
- Die Gemeinde Radelfingen hat in den letzten Jahren aufgrund von ausserordentlichen Einnahmen gute Abschlüsse vorgewiesen und trotz hoher Ersatz- und 

Neuinvestitionen ihre Verschuldung konstant halten können. Dies wird sich mit den geplanten grossen Investitionen ändern.  

Ergebnis 
Gesamthaushalt

CHF -872'807.00 

Ergebnis 

Allgemeiner Haushalt

CHF -826'242.00

Ergebnis 
Spezialfinanzierungen 

CHF -54'265.00

Ergebnis 
Wasserversorgung 

CHF -40'581.00

Ergebnis 
Abwasserentsorgung 

CHF 14'502.00

Ergebnis Abfall 

CHF -20'486.00
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1 Rechnungslegungsgrundsätze Harmonisiertes Rechnungslegungsmodell 2 (HRM2) 

 Allgemeines 

Das Budget 2027 wurde nach dem Rechnungslegungsmodell HRM2, gemäss Art. 70 Gemeindegesetz (GG, [BSG 170.11]), erstellt.  

 Abschreibungen 

1.2.1 Bestehendes Verwaltungsvermögen (Übergangsbestimmungen Art. T2-4 Abs. 1 GV) 

Das am 01.01.2016 bestehende Verwaltungsvermögen wurde zu Buchwerten in HRM2 übernommen: 
Das bestehende Verwaltungsvermögen von CHF 1'076'000.00 
wird innert 16 Jahren 
d.h. ab dem Rechnungsjahr 2016 bis und mit Rechnungsjahr 2032 
linear abgeschrieben. 
 
Dies ergibt einen jährlichen Abschreibungssatz von  6.25% 
oder  CHF 67‘250.00 

1.2.2 Neues Verwaltungsvermögen 

Auf neuen Vermögenswerten, d.h. nach Einführung von HRM2, werden die planmässigen Abschreibungen nach Anlagekategorien und Nutzungsdauer 
(Anhang 2 GV) berechnet. Die Abschreibungen erfolgen linear nach Nutzungsdauer. 

1.2.3 Zusätzliche Abschreibungen (Art. 84 GV) 

Die Vorschriften über die zusätzlichen Abschreibungen werden mit der Änderung der Gemeindeverordnung vom 13. November 2024 zehn Jahre nach der 
Einführung des HRM2 aufgehoben. Die Auflösung des Kontos Finanzpolitische Reserve (29400.00), in welches die zusätzlichen Abschreibungen jeweils 
verbucht wurden, erfolgt einmalig zu Gunsten des Bilanzüberschusses im Jahr 2026 (Art. T3-1, Übergangsbestimmung GV). Ab dem Budgetjahr 2026 sind 
somit keine zusätzlichen Abschreibungen mehr vorzunehmen. 

 Investitionsrechnung / Aktivierungsgrenze 

Der Gemeinderat belastet einzelne Investitionen bis zum Betrag von CHF 50‘000.00 der Erfolgsrechnung. Für Investitionen in den spezialfinanzierten Be-
reichen beträgt die Aktivierungsgrenze CHF 25'000.00. Für Investitionen, die die Aktivierungsgrenzen übersteigen, wird ein Verpflichtungskredit vom zustän-
digen Organ eingeholt. Der Gemeinderat verfolgt eine konstante Praxis. 
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2 Erläuterungen 

 Allgemeines / Gebührenansätze 

Das Budget 2027 basiert auf den Grundlagen der Jahresrechnung 2025 und auf den Budgetwerten vom Jahr 2026. Das erstellte Budget 2027 ist von den 
externen und nicht direkt beeinflussbaren Faktoren wie Finanz- und Lastenausgleich und den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen bezüglich Steuerertrag 
stark abhängig. Somit ist nur ein geringer Spielraum zur Beeinflussung des Aufwands wie auch Ertrags vorhanden. 
 
Dem Budget 2027 liegen folgende Gebührenansätze zu Grunde: 
 
Gebührenansätze in der Kompetenz der Gemeindeversammlung: 
Steueranlage 1.69 Einheiten 
Liegenschaftssteuer 1.3 ‰ des amtlichen Wertes 
 
Gebührenansätze in der Kompetenz des Gemeinderates: 
Hundetaxe (je Hund) CHF  75.00  unverändert 
 
Wasser 
Jährlich wiederkehrende Gebühren   
- Grundgebühr (pro Anschluss) CHF  150.00 * unverändert 
- Grundgebühr (pro zusätzliche Wohnung) CHF 50.00 * unverändert 
- Verbrauchsgebühr (je m3 Frischwasser) CHF  1.60 * unverändert 
 
Einmalige Anschlussgebühr (pro Belastungswert) CHF 150.00 * unverändert 
  (pro m3 umbauten Raum) CHF 2.00 * unverändert 
 
Löschwasser (pro m3 umbauten Raum) CHF 2.00 * unverändert 
 
Abwasser 
Jährlich wiederkehrende Gebühren   
- Grundgebühr (pro Anschluss) CHF  250.00 * unverändert 
- Grundgebühr (pro zusätzliche Wohnung) CHF 150.00 * unverändert 
- Verbrauchsgebühr (je m3 Abwasseranfall) CHF  1.60 * unverändert 
 
Einmalige Anschlussgebühr (pro Belastungswert) CHF 300.00 * unverändert 
 
Kehrichtgebühren 
- Grundgebühren (pro EinwohnerIn) CHF  86.00 * unverändert 
* zuzüglich MWST 
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 Erfolgsrechnung 

2.2.1 Erläuterung zur Entwicklung Personalaufwand 

Der Personalaufwand ist gegenüber dem Budget 2026 um CHF 160’775.00 höher. Folgende Änderungen ergeben sich gegenüber dem Budget 2027: Lohnkorrek-
turen aufgrund Fluktuation 2026 und Lohnstufenanpassungen 2027 inklusive einer angenommenen Teuerung von 0.50%. Zusätzlich ist eine 50%-Stelle ab Sommer 
2027 zur Entlastung der Gemeindeschreiberei und Bauverwaltung vorgesehen. Aufgrund der 60%-Pensenreduktion von Werkdienstmitarbeitern wurde eine neue 
100%-Stelle geschaffen. Mit dem verbleibenden 40%-Pensum wird eine frühere Unterbesetzung kompensiert und vorgängig anderweitig vergebene Bereiche wie 
die Robidogsammlung und der Friedhofunterhalt in den Werkdienst integriert.  
 

 
 

2.2.2 Erläuterung zur Entwicklung Sachaufwand 

 
Der Sach- und übrige Betriebsaufwand ist um CHF 205'698.00 höher als im Vorjahr. Aufgrund der Anschaffung neuer Hardware im Jahr 2026 infolge der Software-
umstellung reduziert sich der Aufwand nicht aktivierbarer Anlagen.  
Eine grössere Zunahme ergibt sich im Bereich Dienstleistungen und Honorare. Zusätzliche Aufwände durch externe Ausführung ergeben sich aus der Teilprüfung 
des Altersleitbild (CHF 3'000.00), Behebung der Hangrutsche (CHF 20'000.00), Erstellung Strassenkonzepts zum Unterhalt (CHF 20'000), Beratung zur Schulent-
wicklung (CHF 6'500.00), sowie dem Holzschlag Burgerkooperation (CHF 13'382.00). 
Im Baulichen Unterhalt sind zusätzlich die Lüftungsreinigung im Gemeindehaus (CHF 15'000.00), Mehrkosten allgemeinen Strassenbereich (CHF 32'500.00), 
Sanierung Strasse im Holz (CHF 25'000.00) sowie Ersatz und Reparaturen der Strassenbeleuchtungen (CHF 32'150.00) Kosten steigernd. Die restlichen Bereiche 
im Sachaufwand verändern sich gegenüber dem Budget marginal.  
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2.2.3 Erläuterung zur Entwicklung Abschreibungen 

Durch die Inbetriebnahme neuer Anlagen nimmt der Abschreibungsaufwand um CHF 82'666.00 zu. Im Bereich Sachanlagen (+CHF 31'549.00) handelt es sich um 
Strassen und bei den Immateriellen Anlagen um die Abschreibung der neuen Software (CHF 32'000.00) wie auch der im Jahr 2026 abgeschlossenen Ortsplanung 
(+CHF 19’117.00). 
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2.2.4 Erläuterung zur Entwicklung Finanzaufwand 

 
Die festverzinslichen Darlehen belaufen sich aktuell auf 3.0 Mio. Franken. Für kurzfristige Finanzverbindlichkeiten sind CHF 3'000.00 budgetiert. Mit der erhöhten 
Investitionstätigkeit und der sehr tiefen Liquidität sind neue Kapitalmittel notwendig. Aus diesem Grund nehmen die Zinsen langfristiger Darlehen voraussichtlich 
um CHF 12'000.00 zu. Bei den Liegenschaften des Finanzvermögens wird von leicht steigenden Kosten ausgegangen (+CHF 11'400.00). 
 

 
 
 

2.2.5 Erläuterung zur Entwicklung Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 

 
Die Einlagen in Fonds betreffen die Spezialfinanzierungen der Bereiche Wasser, Abwasser und Abfall. Dabei handelt es sich um Einlagen in den Werterhalt sowie 
die erwarteten Anschlussgebühren. 
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2.2.6 Erläuterung zur Entwicklung Transferaufwand 

 
Der Transferaufwand (Beiträge an Kanton und Gemeinden) ist um CHF 126'379.00 höher als im Vorjahr. Die Beiträge des Finanz- und Lastenausgleichs entspre-
chen ziemlich dem Vorjahresbudget. Die Entschädigungen an Schulen nehmen um CHF 48'000.00 und an die Sozialhilfe um CHF 45'100.00 zu. Letztere beträgt 
2027 CHF 863'000.00. Der Betriebs- und Besoldungskostenbeitrag an den Schulverband Matzwil beträgt CHF 5’730.00 mehr als im Budget 2026 veranschlagt. 
Dies aufgrund eines zusätzlichen Schülers im Einzugsgebiet des Schulverbandes. Der Betriebs- und Besoldungskostenbeitrag des Oberstufenzentrums Aarberg 
beträgt CHF 496'500.00, steigt um CHF 105’300.00 gegenüber dem Vorjahr. Dies aufgrund höheren Schülerzahlen sowie dem Erweiterungsbau Oberstufenzent-
rum Aarberg. Die Kosten für den Lastenausgleich Ergänzungsleistungen sind um CHF 17’700.00 höher als im Vorjahr und betragen CHF 314'000.00. Der Gemein-
deanteil an den öffentlichen Verkehr beträgt etwas mehr mit CHF 163'700.00. Der Betriebsbeitrag an den Regionalen Sozialdienst Schüpfen sinkt nächstes Jahr 
um CHF 17'000.00 auf CHF 50'000.00. Der Beitrag an die Regio-Feuerwehr Aarberg beträgt weiterhin CHF 80'000.00. Für die Ausgabe der Betreuungsgutscheine 
Kita und Tageseltern wird ein Betrag von CHF 89'500.00 budgetiert, CHF 35'000.00 mehr als im Vorjahr.  
 

 
 
 

2.2.7 Erläuterung zur Entwicklung Steuerertrag 

 
 
Die Steuererträge basieren auf einer unveränderten Steueranlage von 1.69 Einheiten. Den Einkommens- und Vermögenssteuern liegen die Taxationen des Steu-
erjahres 2025 sowie die 1. und 2. Rate des Steuerjahres 2026 zu Grunde.  
Gegenüber den effektiven Steuererträgen 2025 wird bei den Einkommenssteuern natürliche Personen mit einer Zunahme von CHF 161'042.85 gerechnet. Bei den 
Vermögenssteuern wird mit einer Zunahme von CHF 19'416.25 gerechnet. Die Zahl der steuerpflichtigen Personen wird gegenüber der Rechnung 2025 etwa 
gleichbleiben. Der Ertrag aus Quellensteuern ist mit CHF 37’370.00 einiges kleiner als im Vorjahr budgetiert.  
Einbussen von CHF 56'718.55 wird bei den Gewinnsteuern der juristischen Personen und ebenso CHF 60'851.80 bei den Vermögensgewinnsteuern bestehend 
aus Mehrwertabschöpfung, Grundstückgewinnsteuern und Sonderveranlagungen, im Vergleich zur Rechnung 2025, erwartet. Diese sind schwer zu prognostizieren 
und können ganz anders ausfallen. 
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 Investitionen 

Die Netto-Investitionen im Verwaltungsvermögen betragen für das Jahr 2027 CHF 1'590'000.00. Im Finanzvermögen sind keine Investitionen vorgesehen. Vorbe-
halten bleiben die Kreditbeschlüsse durch die zuständigen Organe. Über die Details gibt die nachstehende Zusammenstellung Auskunft. 
 

Investitionen Allgemeiner Haushalt (aus Steuern finanziert) Betrag 
Liftersatz Gemeindehaus 75'000.00 
Ersatz Scheibenstand Mühlau 72'000.00 
Investitionsbeitrag Erweiterung OSZ Aarberg an die Gemeinde Aarberg  672’000.00 
Photovoltaik-Anlage Schulhaus Eggenweg 5 180'000.00 
Projekt Sanierung Oltigenstrasse und Teilersatz Trink- /Abwasserleitung Oltigen (Anteil Strassensanierung) 125’000.00 
Ersatz Gemeindefahrzeug  260'000.00 
Total allgemeiner Haushalt 1'384’000.00 
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Investitionen Spezialfinanzierungen Betrag 
Projekt Sanierung Oltigenstrasse und Teilersatz Trink- / Abwasserleitung Oltigen (Anteil Wasserversorgung) 50'000.00 
Planungskredit Abwassersanierung Halden / Hüttenmatt 14'000.00 
Abwassersanierung Halden / Hüttenmatt 20'000.00 
Projekt Sanierung Oltigenstrasse und Teilersatz Trink- / Abwasserleitung Oltigen (Anteil Abwasserversorgung) 15'000.00 
ZPA Zustandsuntersuchung Abwasseranlagen Private 90'000.00 
Subvention Planung Abwassersanierung Halden / Hüttenmatt -18’000.00 
Standortevaluation Abfallsammelstelle, Detligen 35'000.00 
Total Spezialfinanzierungen 206’000.00 

 
Gesamt Netto-Investitionen 1’590’000.00 
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3 Ergebnis 

 Ergebnis Gesamthaushalt 

 
Im Gesamt-Haushalt wird für 2027 ein Aufwandüberschuss von CHF 872'807.00 (Vorjahr CHF 384'321.00) budgetiert.  
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 Ergebnis Allgemeiner Haushalt 

 
Im Allgemeinen Haushalt wird für 2027 ein Aufwandüberschuss von CHF 826'242.00 (Vorjahr CHF 325’621.00) budgetiert.  
 

 Ergebnis Spezialfinanzierung Wasserversorgung 

 
Die Spezialfinanzierung Wasserversorgung schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 40'581.00 (Vorjahr CHF 34'650.00) ab. Das Guthaben der SF ist im 
Auge zu behalten, da es mit gleichbleibenden Aufwandüberschüssen bald aufgebraucht sein wird. Die Verbrauchsgebühren Wasser bleiben für das Jahr 2027 
unverändert bei CHF 1.60 pro m3. Die Einlage der maximalen Werterhaltungskosten in die Spezialfinanzierung wird neu 60% inkl. Anrechnung allfälliger Anschluss-
gebühren betragen.  
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 Ergebnis Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung 

Die Spezialfinanzierung Abwasserentsorgung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 14'502.00 (Vorjahr Aufwandüberschuss CHF 13’600.00) ab. Die 
Verbrauchsgebühren Abwasser bleiben für das Jahr 2027 unverändert bei CHF 1.60 pro m3. Die Einlage der maximalen Werterhaltungskosten in die Spezialfinan-
zierung wird neu 60% inkl. Anrechnung allfälliger Anschlussgebühren betragen.  
 

 

 Ergebnis Spezialfinanzierung Abfallentsorgung 

Die Spezialfinanzierung Abfall sieht einen Aufwandüberschuss von CHF 20'486.00 (Vorjahr CHF 10'450.00) vor. Der Bestand des Eigenkapitals ist voraussichtlich 
per 31.12.2027 aufgebraucht und eine Gebührenerhöhung wird damit ab dem Jahr 2028 wahrscheinlich. 
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4 Erfolgsrechnung 

 Zusammenzug Gliederung nach Sachgruppen Erfolgsrechnung  
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 Zusammenzug Erfolgsrechnung nach funktionaler Gliederung  
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5 Investitionsrechnung 

 Zusammenzug Investitionsrechnung nach funktionaler Gliederung 
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6 Allgemeines zum Budget 2027 
 

 Kommentare zu den Auswertungen 

6.1.1 Spezialfinanzierungen (SG 290)  

Spezialfinanzierungen Wasser, Abwasser und Abfall 
Die Spezialfinanzierungen Wasser, Abwasser und Abfall werden unter den Ziffern 3.3, 3.4 und 3.5 erläutert. 
 
Spezialfinanzierung Mehrwertabschöpfung 
Die Spezialfinanzierung wird geäufnet durch sämtliche Erträge aus der Mehrwertabgabe, die der Gemeinde zufallen. Über Entnahmen entscheidet unabhängig 
von der Höhe der Gemeinderat. Die Erträge aus der Mehrwertabgabe dürfen für sämtliche in Art. 5 Abs. 1 des Bundesgesetzes über die Raumplanung vorgese-
henen Zwecke verwendet werden. Im Jahr 2027 sind keine Einnahmen durch Mehrwertabschöpfungen eingeplant. Somit entstehen keine Einlagen in die Spezial-
finanzierung. Das Eigenkapital bleibt unverändert bei CHF 55'025.40. 

6.1.2 Vorfinanzierungen (SG 293) 

Vorfinanzierung Liegenschaften Finanzvermögen 
In die Vorfinanzierung Liegenschaften im Finanzvermögen sind Einlagen von CHF 107'050.00 (5% des aktuellen Gebäudeversicherungswertes per 01.01.2026) 
geplant. Der angefallene Unterhalt und die Reparaturen von CHF 13'500.00 sind werden voraussichtlich der Vorfinanzierung entnommen. 
 
Wasserversorgung Werterhalt 
In die Spezialfinanzierung werden 60% der Werterhaltungskosten inklusive der Anschlussgebühren eingelegt. Entnommen werden die Abschreibungen im Betrag 
von CHF 8'770.00 sowie die werterhaltenden Unterhaltskosten, sofern sie anfallen. 
 
Abwasserentsorgung Werterhalt 
In die Spezialfinanzierung werden 60% der Werterhaltungskosten inklusive der Anschlussgebühren eingelegt. Entnommen werden die Abschreibungen im Betrag 
von CHF 39'600.00 sowie die werterhaltenden Unterhaltskosten, sofern sie anfallen. 

6.1.3 Reserven (zusätzliche Abschreibungen, SG 294) 

Die Vorschriften über die zusätzlichen Abschreibungen werden mit der Änderung der GV vom 13. November 2024 zehn Jahre nach der Einführung des HRM2 
aufgehoben. Die Auflösung des Kontos zusätzliche Abschreibungen (29400.00) passiert einmalig zu Gunsten des Bilanzüberschusses im Jahr 2026. Somit erhöht 
sich der Bilanzüberschuss im Budgetjahr 2026 um CHF 634'739.74. 

6.1.4 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag (SG 299) 

Es resultiert ein Aufwandüberschuss von CHF 826'242.00 (Vorjahr CHF 325'621.00) im Allgemeinen Haushalt. Der Bilanzüberschuss nimmt um den Aufwandüber-
schuss ab.  
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7 Antrag des Gemeinderates 

a) Genehmigung unveränderte Steueranlage für die Gemeindesteuern von 1.69 Einheiten  
b) Genehmigung unveränderte Steueranlage für die Liegenschaftssteuern von 1.3 ‰ der amtlichen Werte 
c) Genehmigung Budget 2027 bestehend aus: 
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Detligen, 12. Oktober 2026 
 
Gemeinderat Radelfingen 
 
 
 
 
Christine Gerber Francis Stucki Jonas Balli 
Gemeindepräsidentin Finanzverwalter Gemeindeschreiber 

 

8 Genehmigung Budget 

Die Gemeindeversammlung Radelfingen hat das Budget 2027 am 07. Dezember 2026 gemäss dem vorstehenden Antrag des Gemeinderates vom 02. November 
2026 genehmigt. 
 
 
Detligen, 07. Dezember 2026 
 
 Einwohnergemeinde Radelfingen 
 
 
 
 
 Christine Gerber Francis Stucki 
 Gemeindepräsidentin Finanzverwalter 






















































































